
> > nter den mannigfaltigen Unterhalt

tungen , die der ' Prater den

Wienern darbiet , verdienen vorzüg¬

lich jene in helleres Licht gestellet zu

werden , welche Herr Johann Georg

Stuwer , k. k. priv . Kunst - und Lust,

feuerwerker , schon seit Eröfnung dieses

ErgövungsorteS , mit seinen niedlichen

Feuerwerken , besonders aber mit seinen

nerostatischen Vorstellungen gegeben hat.

Ich habe keineswegs Ursache , hier

sein Lobredner zu seyn , und seine Der,
dienste dem Publikum zu erzehlen , weil

Ihm dasselbe schon genügsame Achtung
A 2 er-



erprobet hat ; sondern ich will nur seine

sämmtjichen aerostatischen Versuche,

folglich auch sein letzteSSpektakel des frey

abgelajsenen Luftballon - mit getreuer

Feder beschreiben , und nach dem Bey-

spiele des löblichen Ehrgeizes der fran¬

zösischen Nation jenen Ort aufzeichnen,

her zum Zeugniß der unernrüdeten Nach¬

ahmung eines Deutschen,HerrnStuwerS,

zur Ehre de - oesterreichischen Volkes,

das selbe begünstiget .̂ und zum Lobe des

französischen Erfinder - rin schriftliche-

Denkmaalzu verdienen scheint.

Sobald nun Herr v . Montgolfier

in Frankreich seine majestätische Erfin¬

dung , mit einer Maschine in die Luft

zu fahren , im Jahre I78Z . an den Tag

gebracht , und dadurch die ganze Welt

in Staunen nnd Wunder gesetzet hat ; so¬

bald Könige und Fürsten , mitten unter

ihre « Staatsgeschäften , zur Ehre des

' Der-



Verstandes , zur Fortpflanzung der
Wissenschaften , diese Erfindung sich
zum LieblingSgegenstaud gemacht , und
sobald die in der weiten Erdrunde der,
theilteu Gekehrte , zur Befriedigung ih,
rer Svürsucht , noch halb unerfahren,
Versuche gewaget hpben ; eben sobald
arbeitete auch Herr Stuwer , mit Bey,
Hilfe einiger gelehrten Freunde , aus
rühmlicher Nachahmung und Stolz he-
deutschen FleiseS , an einer sogenannten
Montgolfiere , und stellte endlich in ei,
per Zeit von beyläufig fünf Monaten,
mit großen Kösted , um die Neugier
Wiens zu befriedigen , mit höchster
Bewilligung eine Luftmafchine her , die
jede andere in fremden Landen , selbst
jene Lu Paris , an Größe und Form weit
übertraff : wobey auch zu bemerken ist,
daß dazumal in ganzem Deutschland.
poch niemand an großen Arbeiten dieser
Art Hand angeseget hat.

Az Es
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. bs wird hier am rechten Platze
seyrr,für manche Leser, die von der Art und
Wirkung des Stuwerischen Luftschiffes
einen bessern Begrif sich zu machen wün¬
schen , ei« und anderes , was schon
bekannt ist , zu wiederholen , und mit
den Versuchen zu verbinden , weil es,
um von solchen vernünftig zu urthei-
len , wegen einigen mißlungenen Klei¬
nigkeiten , dennoch im Ganzen vieles
zur Sache beyträgt,

Was also die Gestalt und Größe
dieser Lustmaschine , überhaupt betrach¬
tet , betrist ; so war selbe gesagter Mas¬
sen von allen denjenigen , die zur Zeit
in Frankreich , Italien und Nordlande
— ( denn England dachte noch tiefsin¬
nig darüber ) gebauet worden , we¬
sentlich unterschieden . Diese wieneri¬
sche Tochter der französischen Mutter , in

ihrer völligen Pracht angesehen , wie
bey- -



Leyverwchrter Kupferstich ße auszeich¬
net , stellte nämlich , oberhalb des Hchi-
fes , wovon gleich dip Rede seyn wird,
einen liegenden Zilinder vor , der an den
zwoen Endflächen mit stumpfwinklichte»
Kegeltheilen geschloßen war , und der
bey vollständiger , langrunden AuSdeh,
nung , über einmal hundert , vier und
dreyßig tausend Wiener - Kubikschuh
verdünnte Luft enthielt . Diese zilindrk
sche Hülle , die mit solcher Luft gefüllt
eine eingeschloßene Wolke gebildet , war
aus zwey tausend ', fünf hundert Elle»

starker » KanefaSleinwand und Zwilch
tusammengesetzet ; zweyfach stark genä,
het ; mit Alauuerde öftermal überdüng

get ; im Wenergewichte acht , hundert
Pfund schwer , und erreichte in ihrer
gänzlichen Größe die Höhe eines Hasses
von vier Stockwerken . . .

A ^ Bey



Bey den aerostatische» Versuche»

in Frankreich bedienten sich die Unter¬
nehmer eine- leichten AorbeS oder an¬

der« geringen BehältnißeS , das Sie ih,

ren sogenannten verhütten Tragwolkey

mit Stricken anhiengen; Herr Stuwer
hingegen ließ seiner zilinderförmigen
Kugel ein großes eigendS dazu fabrizir,
SeS HLlzeneS Schif nagelfest anheften.
Dieses Schis wurde vor gllerr andern
Arbeiten von Hotz und Lattemverk er¬

bauet z hatte in der Mitte gleichsam ei»

geraume- Zimmers maß 39 . Kchuh in
der Länge, LZ. jSchuh in der Breite
und S. Schuh in der Höhe , und wägte
mit aller« Eisen , Drat , Holz - und La-

teawerke mehr als tausend, zwey hun¬
dert Pfund , daß also dergestalt da-

Schis und die vorbejügte leiawandene
Hülle , al- die eigentlich« Schwere der

Maschine zusammen, ( jedoch ohne Men¬

schen, und ohne Feuer- orrMh, ) em
' ' rich-



richtiges Gewicht tzpn zwanzig Wiener-
-entner erreichte . Ich trette hier kei¬
neswegs der Wahrheit zu nahe , indem
jede Latte , jeder Nagel unh jede Zuge,
hörung vorher genau abgew ^ get , und
ausgezeichnet worden.

Oben am Rande dieses .SchifeS
herum wurde alsdenn die jn tausend
Falten gelegte Hülle an starken Gurten
anzenagelt , so , daß ße auf kreuzweise
angebrachten Latten thejls stach oben
her liegen , und theilS rund herumhan¬
gen konnte , um zur Zeit an den ange¬
nähten Schleifen , der Höhe und Breite
nach , aufgezogen zu werden , bevor man
in dem Schjfe Feuer gemacht . Utbri-
genS war dasselbe im Grunde mit Pfo¬
sten und stärkern Brettern beleget , und
allenthalben mit bemalten leinene « Wän¬
den umgeben , auf deren zwo Hauptsei-

A 5 . ten



ten kleine Thüren zum Ein - und Aus¬

gange angebracht waren.

Die Beheitzung des zilindrischen

Dallones , welche bloß allein mit tro,

ckepem Strohe in ^ isenen weiten Pfan¬

nen , und sonst mit nichts andern ge¬

schah , wurde ebenfalls auf besondere

Art unternommen . Herr Stuwer hakte

Anfangs , nach der Parisermethode,

in der Mitte des Schifes , nur eine

Feuerpfanne , beytäufig Zo . Pfund

schwer,  in freyen Angeln an einer

Queerstange anfgehänget , um das Feu¬

er in den Ballon hinaufsteigen zu las,

sen ; allein die Erfahrung bey dem er,

sten nächtlichen Versuche , jene treue

Meisterin « , die noch manche große

Schwierigkeiten , bey den damal der,

steckt gewesenen Vortheilen des Ersin,

ders , aus dem Wege zu säumen lehre»

mußte , diese Erfahrung zeigte , daß bey
star.



stärkster anhaltender Heizung , bey de^
schönsten Ausdehnung der leinwandenen
Hülle , die innwendig gebildete Tragwol,
ke noch nicht die mit der äußern Luft ver§
hältnißmaßigen Kräfte erlanget hat , das
Schis mitaufzuheben , und daß noch we,
uigstenS , nach mathematischer Berechn,
nung , eine Gewalt von fünfhundert
Pfunden erforderlich sey , um die ganze
bestimmte Last in die sreye Lust steigen

ju machen , . .

Unverzagt über , die -erste mißlun «.
gene geheime Probe ., wurde der For,
schungsgeist nur noch feuriger belebet.
Man untersuchte also nochmal die Aus¬
massen der Maschine auf das steißigste;
man befand sie mit den Berechnungen,,
welche die königt . Akademie der Wissen¬
schaften zu Paris ausgegeben , Vollkoni,
men übereinstimmend , und man sah sich
daher veranlaßen , den Schluß zu ziehen,

daß



daß die Ursache de- verfehlte » Verfir,
che- keine andere seyn konnte , als daß

da- Feuer au- de« Mittel des HchifeS,
dessen Flamme doch mehr , als Zo. Ku-
bikschuh eiunahm , dennoch nicht wirksam
genug war , uw die in einer so großen
Kugel eivgeschloßene gemeine dicke Luft,
(dieuu - umgiebt, ) aufeinen sohohenGrah
zu verdünne» , daß ße mit der besagte»
fast Ln die Höhe Ach duxchschwinge»
könne. Kein anderer Weg blieb daher
übrig , als , wie e- bey beschwersamen
Machahmungen jv geschehen pflegt , auf
»eue Mittel « zu denken , wie dieser un,
geheuren Lustmasse eine stärkere Verfei,

nerung beygebracht werden kann ? Da
denn der Zilinder auf der schmälern
Veite nicht mehr als Z8. Schuh , feiner
Länge nach aber volle So . Schuh im

,Durchmesser hatte ; so verfiel man auf
den Gedanken , zwey Feuer statt einem,
und zwar in solcher Entfernung von ein/

andex



arider anzubringen , daß die - uft von ak,

len Seiten eine stärkere und gleiche

Wärme , folglich eine mehrere Per,

dünnung erlangen soll . -

Das mittere Zimmer wurde denn

oben gedecket , urkd statt diesem zwey

Kabinete rechts und links , mit großen

frey Hangenden Pfannen , zubereitet,

über welchen große Oefnungen in den

Ballon hinauf ausgeschnitten wurden.
Ganz glücklich entsprach auch diese Vor,

kehrung und der Erfolg bey dem zwey«

ten nächtlichen Versuche der vorgefaß,

ten Idee : und so war der nämliche Zi-

linder , der vorher mit einem Feuer .

nicht die Kraft erhielt , zwey tausend

Pfund zu heben , alsdenn mittelst des

aus den zwoen Pfannen aufgelodertva

heftigen Feuers in den Stand gesetzet,

auch drey tausend Pfund , im Gleichge,
wichte



rvichte mit dev äußern Luft , leichterdin-

gen von ' selbst in die Luft nachzuziehen.

Aus den beschriebenen Ausmästun¬

gen veroffenbart sich nun deutlich , daß

dieser aerostatische Versuch Ln Wien , un¬

ser den sämmtlicher » andern in Europa,

-iS dahin der größte war : ich meyne,

daß man damal noch mit keiner Luftma-

schine eine so schwere Last in Lüsten ge¬

sehen habe , und daß Herr Stuwer und

seine gelehrten Freunde die ersten ge¬

wesen sind , die es getrauet haben , von

der damaligen Gestalt der Montgolfiere

abzuweichen , und selbe in eine beque¬

mere Form umzubilden . Diese Umbil¬

dung geschah aber keineswegs in der Ab¬

sicht, , um nur etwas Neues in dieser

Art an das Licht zu bringen ; sondern

man gründete sich auf physikalische Sätze,

und dachte mit der Umformung einen

andern Zweck zu erreichen. Diese Stu-



Iveriane sollte, nach manchen(Spekulatio¬
nen, mit vielen andern Vorzügen auch
noch den wesentlichen Vortheil verknü¬
pfen, daß/ indem das Schis durchge,
hends aus festen Bestandtheilen zusam-
mekgesetzet, und der besagte Ballon na,
gelfest an dasselbe angeheftet war , man
jede beliebige Gewalt dabey anzubrin-
geN vermögend wäre.

Diese Gewalt sollte denn weiters
die Eigenschaft besitzen, mittelst gewi¬
tzen mechanischen Nebenstücken, die man,
in der Folge der Zeit, der Maschine noch
Leyzubringett dachte, eine sichere Direk¬
tion behaupten zu dürfen: ein Gegen¬
stand, mit dem sich damal die größten
Geister beschäftigten.

Während dem man also derglei¬
chen vorläufige Ideen,nicht ohne ge-
gründete Theorien, einSweil noch auf
manchen praktischen Versuchen in der
einfachen Art beruhen ließ., so gienz

man



man zur ersten öffentlichen VorsteAung

ssber, und machte nur vorhin , Ln

Gegenwart der k. Polizey Oberdirek¬

tion , wiederum in der Nacht gegen

Morgen zu, eine Probe davon, die den

Herren Kommissären Genüg« geleistet

hat-

- Her erst? öffentliche Versuch ge¬

schah den 6 . des Heumonates 1784 . in

Angesicht, des höchsten HofeS , und ho-

chen Adels und vieler tausend Menschen,

darunter eine Menge von allen k. k.

Erblande« und andern Fremden befind¬

lichwar, folgender maffen. Die Ma¬

schine/ die auf einem eigeud- dazu ge¬

machten stachen Wagen ruhete , und

rund umher mit goldenen Kränzen und

Festonen behängt war, wurde unter dem

Zeichen eines Kanonenschußes, auf den

bestimmten große« Platz aus ihrerBau^

geführt - Sje kam zwischen Men
gro,



großen über 70 . Schuh hohen Bäumen
zu stehen , außer welchen bey der ganzen
Vorstellung kein Gerüstwerk zu sehen
war ; alsdenn wurden aller Orten an

dem Ballone die yöthigen Seile und
Schnüre eingehänget ; die Fähnchen zur
Beobachtung der Windrichtung aufge¬
steckt , und die Hülle auf eine solche Art
auseinander gefaltet / und an Stangen
aufgespreizet , daß die Maschine ein
förmliches großes Zelt bildete , worun¬
ter bey fünf hundert Mann bequemen
Platz hätten finden können.

Weil es von hoher Landesregie¬
rung erlaubet war , daß mit dieser Luft,
Maschine , der gemachten Bestimmung
gemäß , auch Menschen in die Höhe mit-
getzeir dursten , jedoch nur dergestalt,
daß die Maschine stets an starken Seilen

festgehalten , und auf jede Erfordernis
wiederum herabgezogen werden sollte;

-B so



so bestiegen mit dem Schlag 7 . Uhr

AbendS vier Personen , nämlich der Herr

Sohn deS Herrn Stuwers , und Herr

Hackentnüller , der Architekt , junge

Leute voll Kenntniß und Fleise in diesem

Fache , nebst zween ArbettSgehilfen , in

gleicher Kleidung das Schis , und mach¬

ten unter lautem Musikschalle Strohfeu,

er in die zwo Pfannen . Jedermann er,

blickte mit vieler Befremdung eine nie

gedachte Wirkung vor seinen Augen ent,

stehen ; ulan sah die etwas über das

Schis mittelst der von den zween Bäu-

men an Knebeln angehafteten Seilen

hinaufgezogene Leimvandhülle sich als-

bald entwickeln ; zusehends durch die in,

nen verdünnte Luft sich mehr und mehr

auSdehnen ; zrlmderförmig aufschwellen,

und endlich in ein solches vollkommen

äuSgespanteS großes Gewölb übergehen,

desgleichen man eines schwer in je ei¬

nem Gebäude antreffen dürfte , indem
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in diesem Ballon woht mehr , als sie-
«berrzrg tausend eimerige Fäßer gemäch,
lich Platz gefunden hätten.

DaS Feuer wnrde mittelst Ver¬
brennung beytäufig dreyhundert kleiner
Bündchen trocknen Stroh , jedes zu ei¬
nen Viertheilpfund gerechnet , unnachlä,
ßig fortgesetzt , und Jedermann konnte
die Heitzung und Beschäftigung der im
Schife arbeitenden Personen , auch das
in die Kuppel hinauslodernde Helle Feu¬
er deutlich ansehen , weil auf allen Seiten
die Militärwachen einen fteyen großen
Kreis formirten , in welchen nährend der
Manipulationen , Niemand , außerdem
Herrn Stuwer und seinen Freunden,
welche das Gehörige den Arbeitsleuten
anordneten , befindlich waren . In den
beygeüpgenen 2 . Kupferplatten hatte da¬
her die sonst sehr geschickte Hand der.
Künstlers , auf dem Schife , noch die H.
brennenden Pfannen andeute « können.

B 2 Rach



Nach emem halbenstündigen starken

Feuer , als die Maschine , immer unru¬
higer zu werden begann , hob sich denn

dieser haußgrosie Körper , samt seinen

Vier Jnvwohnern anfänglich auf einen

Schuh hoh ; zusehends aber von Augen,

bsicke zu Augenblick höher ^ und sieng

bald über den Köpfen sovieler tausend

Menschen daherzuschwimmen an . Noch

konnte die Maschine , ungeachtet ihrer

pollständigen Schwere samt Menschen
Von zweytausend sechshundert Pfunden/

mit unglaublicher Leichtigkeit regieret
werden , und sie wurde auch daher , ehe

diss eingeschloßene Tragwolke den setzten

Grad ihrer eigenen Kräfte fortzufliegert

erhielt , quf den in die Höhe gehaltenen
Händen von zwölfMännern v or derGalle-
rie des hohen Adels und übriger Zuse,

her hergetragen . Plözlich aber , als die

eingehülte . Luft durch das beständig an,

daur .eflpe. Zryer genugsam verdünnet.
war,



war,  und die selbsteigene Triebmacht
hatte , flog endlich dieser Aerostat aus
den Händen der zwölf Männer in male,
stätischer Pracht,  unter heiligstillem
Staunen der Zuseher , in einer anfäng¬
lich ziemlich geraden , alsdenn aber dia¬
gonalen Linie , auf .beyläufig Zo . bis 40.
Klafter , samt den vier Menschen in ih¬
rem angehäng 'ten Schiffe , in eine Luft¬
gegend hinauf , die kein Deutscher ( und
nur seit Kurzem ein leichter französi¬
scher Körper als der erste Sterbliche , )
solang das Erdengebäude sein Daseyn
h- t , noch jemal betretten hat . s

Wann Verwunderung , Staunen
und Freude auf das höchste gebracht ist;
so pflegt der Mensch über den Gegen¬
stand , der auf seine Sinne diese außer¬
ordentlichen Anfälle hervorbringt , bey^
nahe meistens zu erbleichen ^ und zu «r-
stprnmeri , und so geschah es auch,

B Z gleich-



gleichwie Ich geflissentlich darauf ge¬
wertet , den meisten Anwesenden bey

dem lebhaften Anblicke dieses noch nie

gesehenen , und vielen unbegreiflichen

glänzenden Schauspieles , dieses von
Neidern und Unwissenden so sehr be¬

zweifelten , und itzt überzeugten guten

Erfolges der Bemühungen tiefdenken¬

der Freunde der Naturkunde . Nach

athemloser Pause wurde nun dieser

herrliche Versuch mit Hellem Jubelge-

schrey,  zur Freude jedes unpartheyi-

schen Freundes der Künste und Wissen¬

schaften und zum verdienten Ruhm deü
rechtdenkenden Künstlers , Herr Scu-

werS , gekröneti

Nachdem hingegen die Landesre¬

gierung , immer für das Wohl und die

Sicherheit ihrer Mitbürger , als ge¬

treue Pflegmutter bedacht , der frischen

Geburt des menschlichen Verstandes,
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diesem neu in die Welt gesetzten Kinde,

noch nicht soviele Kräfte zutrauen wollte,

ganz allein und ohne Leitung diese unbe,

wanderte Luftbahn einzuschreiten , die

noch keinen Pfad der Vorgänger aufwei¬

set ; so fand Sie eS Ihres Ortes zu

seyn , wie bemelt , auf das schärfeste

zu befehlen , daß die Maschine , wann sie

eine Lewiße Höhe erreichet haben

wird , mittelst der Haftseile wiederum

zur Erde gezogen werde . Herr Stu¬

wer , diesem Befehle unmittelbar un¬

terworfen , ließ daher , als die Luftfah,

rer mit dem Ballone nach Willkuhr und

nach Maaß der Heitzung , bald höher ge-

stiegen , bald gesunken sind, nach beyläu-

sig iZ . Minuten diesen Koloß wiederum

langsam herabziehen , da dessen wüten.

Der Anflug dem Rückhalten der .stärk¬

sten 20 . Männer gewaltig Trotz gebo-

then . Die Maschine wurde auf ihren

vorigen Platz wieder hiagebracht , und

B 4 das '
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das Feuer in beyden Pfannen mit nö,

fhiger Vorsicht gedampfet , wornach die
enthaltene feine Luft in hem noch aus,
gedehnte« Ziliyder hon der eingedrun¬
genen gemeinen gleichsam abgelöset
worden , wo zugleich die peillwan-
in unzähligen Falten über dem Schife
gemach zzlsammenfiel, und dem selten
uen Schauspiele , unter nochmal gege¬
benen Beyfplle der Anwesenden , da-

dergnügtefie Ende yrachte. Gleich dar¬
auf aber folgte zum gänzlichen Be¬
schluß des feyerlichen TageS ein sehr
ßtt'ejlicheS allegorisches Feuerwerk , un¬
ter dem TiLel : Deukmaal der Ehre auf
Pie Erfindung de^ Herrn Montgol-
fier , das nichS weniger hie Zufrieden¬
heit des Publikums erlanget hat.

Die Auswärtigen mögen nun er-
fennen , daß man für fremde Erfindun¬

gen , nwNY sie angenehm oder nüzlich
' si»w,
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sind, hierorts allerdings gebührende Ach,
tung heget , welche jener öffentliche Dank
bewähret , den Herr Stuwer , als ge-
schickter Nachahmer , feinen fremden
Meister auf schmeichelhafte Art abzu-
statten stch zum Gesetze gemacht . Wah¬
ren Künstlern und rechtschaffenen Män-
nern gereichet es , wie Ich glaube,
zum ächten Lobe , wenn sie die Vor¬
theile anderer feiner Köpfe glücklich zu
benutzen wissen , und Ihnen darüber
Hochschatzung und Vorzug weihen : ja
Sie erwerben sich auch ein wahres Ver¬
dienst bey der Gesellschaft der Mitbür¬
ger , wenn Sie zu Hause den fremden
Erfindungen noch ihre eigene Vervoll-
kommung an die Seite setzen ; für
schändlich unh tükisch aber halte Ich
es , wenn der Mann von mindern Ta>
lenke , befangen von eitler Ruhmgier
oder Neide des schönen Geistes , seinem
Mitmenschen , der mit stärkern Scharf,

sinne



sinne begäbet ist , die Ehre , Geschick¬
lichkeit und den Vorzug abzusprechen sich

erkühnen will . Wir haben das unlie¬
be Beyspiet in einer gewißen Expar¬

they , die ihres KarakterS gemäß sich nicht

gescheuet hat , diese glorwürdige Er¬
findung einem aus ihrer Gesellschaft

des letzten JahrhunderteS zueignen zu

wollen,  und diesen falschen Ruhm,
gleichsam zur Herabsetzung der über sie

hinaus sehenden kayen , unter Unwis¬

senden auSzustreuen : Sie waren sogar

bestißen , das Bemühen des Herrn Stu¬

wers und seiner Gehilfe theils auf Rech¬

nung ihrer erdichteten Beyträge zu len¬
ken , theils das Ganze nach Kräften zu

»Verdunkeln, * weil man Ihren unnützen

Beystand sich glatterdingen verbethen

hatte . . .

Es wäre Mir hier ein weites

Feld geöfnet , wider die schwarzen Geg-
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ner einen muthigen Ausfall zu unter,

nehmen , wenn Ich Mich von meinem

Vorhaben , die aerostatischen Versuche

zu beschreiben , nicht zuviel entfernte,
und wenn nicht Herr k 'aujLs Zaint-

I ^onä , und andere Gelehrte einen so

unruhigen Geist , der niemal diese küh,

ne Zueignung geltend vertheidigen konn,

te , schon hinlänglich beschämet hätten.

Diese prächtige Entdeckung des

Herrn Montgolfier bleibt also unwi-

dersprechlich die Frucht seines großen

Geistes,  das wahre Eigenthum der

französischen geistvollen Nation , die

itzt auf ihrer Laufbahne nicht in der

-Mitte stehen bleibt , oder zurücktritt;

sondern unermüdete Riesenschritte zum

geheimen Ziele waget , um jenen Kranz

zu erringen , in welchem noch der Sa¬

men zu manchen unabsehbaren Vorthei¬

len verborgen liegt . So bleibt auch
die



die Ehre der fleißigen Nachahmung dem

Herrn Stuwer und seinen Freunden ei¬

gen , wenn auch Mißgünstige undSpö-
ter den hie und da in Kleinem verfehl¬

ten Zweck der größern Vollkommenheit
schief anzusehen , oder zu tadeln Ver¬

gnügen finden.

Ich wende Mich nunzudemzwey-
ten Versuch , den Herr Stuwer den
6ten des Heumonates darauf, .an dem
Tag Annens , 1784 ^ wiederum öffent¬

lich gegeben , und wobey das Spekta¬

kel durch besondere Zufalle einen gro¬

ßen Zuwachs an Zufriedenheit erhalten
hat . Ich werde nur vorher einige

merkbare Abänderungen andeuten , die

an der Luftmaschine zwischen den drei)

Wochen vorgenommen worden . Neu¬

lich also war nur das Schis allein,

»Hund aber der Ballon selbst auf fol¬

gende Art bemalet . Die jwo Haupts
sei-
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seiten waren , wie es der zweyte Kupfer,
stich klar vorstellet , von zweyen Medail¬
lons mit Kronen , Gehangen und Tro,

phäen gezieret , in deren Mitte die vereh,

rungswürdigsten Qtüssres des Monar,

chen (wie in Paris äuf der Montgolfiere
der königliche Namen ) angebracht wa¬

ren : der Uiberrest des Ballones war

mit rothen Wappendecken , Festonen,

Franzen und Quasten ausgeschmücket,

und die ganze Maschine so zubereitet,
daß sie noch reizender , als ehemal , dem

Auge sich darstellte . ' ZweyteoS : weil

man letzthin - die Luftmaschine , wegen

des unweit stehenden großen Feuer¬

werksgerüstes , über welchem sie in einer

beträchtlichen Höhe hingewanket , nicht

noch höher steigen lassen , konnte , weil

die Seite ) von denen sie auf obrigkeit¬

lichen Befehl nicht freygelaffen werden

durfte , sich sehr leicht am Gerüste hat,

ten verwickeln , und den Rückzug er>

schweren können ; so ließ Herr Stuwer
mit-



mittlerweil eine Rollmaschine verferti¬

gen , durch deren Hilfe daSHaftseil nach
Belieben aufgetaßen , und zurückgehal¬

ten werden konnte , so zwar , daß man

sicher hoffen sollte , die Gewalt des Ae-

rostates würde dießmal der Gegenmacht

der zum Rückhalten beordnet gewesenen

2O. Männer , die von der gestiegenen

Maschine nur hin und her geschleudert

wurden , nicht mehr spoten , und also

langsam , wenn der Flug nicht gegen

das Feuerwerksgerüst hinstreichr, aller,
dingS eine viel ansehnlichere Höhe er¬

reichen . Drittens foderte die Würde

des Gegenstandes , nicht bey einer Gat¬

tung von Versuchen stehen zu bleiben;
sondern , nachdem schon einmal die Mög,

lichkeit eines vollständigen Gleicbge,
wichtS zwischen der größten Last, welche

die Maschine in sich selbst hac,  und

noch mitnehmen kann , und der gemei¬

nen Luft , die sie umgiebt , klar erwie,
.. sen



sea worden,vorzüglich auf die Zustand,
briugung einer Direktion fürzudenken,
welche diesem in Lüften schwebenden Kör,

per , dieser Last von beynahe dreyßig Zent,
ner , wie immer , gegeben werden konnte.
Man ließ also , nur in Absicht einer
Probe , ein Ruder von I2O . Quadrat,

schuhen mit Leinwand belegt verferti,
gen , und an einem Ende des Schifeü
auf solche Weise anbringen , daß man
selbes mit aller Leichtigkeit regieren,

wie die Segeln an Mastbäumen mit
Schnüren auf - und ablaffen , folglich

auch damit halben oder ganzen Wind
fangen könne . Man nahm diese Idee
aus der Betrachtung her»  daß eine ae,
rostatische Maschine in der Luft , nach
den Versuchen des Herrn Montgolfier,
wie ein Vogel in de^ Luft , anzusehen
sey, der mittelst Bewegung feines Swei-
feS , seiner Flügel und Brustfedern jede
beliebige Richtung sich geben kann ; und

so



jo hatte man einSweil im Sinne , der
Maschine mit dem Ruder , wenn sie hoch

in Lüften schwimmen wird , wenigstens
eine horizontale Wendung zu geben.
Dieser vorgebildete Versuch einer Di¬
rektion sollte inzwischen , wie er immer
ausfallen möchte , zu mancherley Beob¬

achtungen AnlaS geben , weil neue Un¬

tersuchungen immerhin weitere Verbes¬

serung annehmen , und weil selbst die

einschteichenden Fehler zur Vervollkom,
mung des Ganzen nicht wenig beyzu-
tragen pffegen . AuS nothwendiger Be¬
scheidenheit nannte Herr Stuwer also
den vorgefaßten Gedanken mit der Di-

' rektion nur eine Probe , um sich bey
mißlingendem Erfolge wider alle hämi¬

sche Kunstrichter gehörig zu verwahren,
um so mehr , als man bis zu dem gro-

-Herr Feste der Schönen Wiens die Zeit

nicht gewinnen konnte , durch geheime
Pro-
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Proben sich voraus der erwarteten Wir¬
kung zu versichern.

Mit solchen Veränderungen ver¬
sehen , führte man , wie das erstemal
geschehen , in Gegenwart einer zahl-
reichen Menge der Zuseher , deren Bey-
trag zu den großen Kösten nicht durch
denFleiS sich übertreffen ließ , die Ma¬

schine auf ihren gewöhnlichen Platz her¬
aus , und zog die nach der Fläche auf
Stangen rundumher aufgestützte Lein¬
wand auf beyläufig 12 . Schuh hoch
auf . Die vier Lustschifer heizten wie¬
derum um 7 . Uhr die zwo Pfannen mit
Gtröhfeuer , welches innerhalb weniger
denn 2O. Minuten dieser bemcMn Hülle
die zilinderförmige Ausdehnung gab,
und darinnen eine Wolke verdünnter Luft
bildete . Nach einer noch stärker ange¬

haltenen Feuerung und nach dem wei¬
ters oben beschriebenen Gepränge hob

L - sich
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stch endlich diese eingehülte Wolke samt

dem angehefteten Schife mit den 4.

, Einwohnern , in eine Höhe von beylau-

stg 40 . Klafter hinauf , bey welchem

freyen Anblicke das große Schif , unge¬

achtet seiner beschriebenen Lange und

Breite , in Zusammenhaltung gegen den

ungeheuer großen Ballon , dennoch nur,

rvie ein Mäuschen unter dem Elephan-

versteckt , ausgesehen . Majestä¬

tisch war der fteye Auflug dieses kolo-

ßalen Aerostates anzuschauen , und nur

Hchade , sagte Jedermann , daß ihn an-

Lessen Vrundpfosten ein starkes Seil an

der Rollmaschine vom weitern Schaurige

abhalten mußte ; aber auch fürchterlich

war der Augenblick für den Zuseher , als

mitten in seinem beklagenden Gedanken

die Luftmcrschine , als sie mit stärkestem

Triebe eine noch höhere Luftgegend

schmecken wollte , wie ein Donnerkeil

Lastzrey Zoll dicke neue Haftseil abge,
spren-
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sprenget, unv unverträglich mit den
angelegten Fesseln, wie eine wütende Fu,
rie , mit ihren Schifern freg in die Hö,
he davon geflogen ist.

Die Folge ist nun ganz natürlich,
das die Maschine, durch die äußerst ge¬
brauchte Gewalt der innerlichen Trieb¬
kräfte und durch die übermannte Gegen¬
macht des zerschmetterten Seite- eine
so gähe, heftige P̂rellung bekommen
habe, daß dadurch alle 4» kuftfahrer
plöziich auf einen Mnkej des Schifes,
ohne die Ursache zu wissen, hingeworfen,
und das ausgespannte Gewölb beynahe
völlig aus seinem Gleichgewichte gesto-.
ßen worden, da- sich aber nach einigen
Schwankungen bald wiederum herge-
stellet hat. Ein widriger Zufall gebahr
nun den andern in dieser Luftreise, so,
wie hienieden nicht selten ein Uibel mit
dem andern sich vergesellschaftet; denn

C - in
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in dem nämlichen Augenblicke der Er'-
schüterung fiel aus den zwo brennenden
Pfannen Helles Feuer auf die unten
vorräthig gelegenen Bündchen Stroh,
und fieng sowohl dieses, als auch hie und
-a die leinenen Wände des Schifes, ja
selbst den Rand des Ballons zu zünden
an ; allein die Herzhaftigkeit und Ge-
genwart des Geistes Hes jungen Herr«
StuwerS , der seinen Gefährten Muth
einftößte, wie nicht weniger deren eige¬
ne Behendigkeit, wußte diesem unseli¬
gen Ungemache, dem weitern Ausbru¬
che der Flammen, die unmittelbar den
Untergang ihrer Luftwelt gefolgert hat,
t.e, gehörig* Schranken zu setzen, und
mittelst der beygehabten Wasserbehälter
und Spritzen die schönste Löschordnung
ins Werk zu setzen. Ich ziehe aus die¬
ser Begebenheit nicht ohne Grund den
Beweis her, daß, wie es gleich anfäng¬
lich in Paris sich veroffenbarte, es weit
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vortheilhafter und sicherer fey, Luft,
muschmen größerer Gattung nicht skla¬
visch in Bande zu schlagen; sondern un¬
gehindert in die obern Regionen fort¬
wandern zu laßen, wo sie ohne den un-
tern Widerstand, bloS allein nach Ver¬
schiedenheit der Winden, richtiger gelei¬
tet werden können.

Für dermal konnte also Herr Stu¬
wer, wegen entsprungenen Unordnun¬
gen von dem bemelten Ruder noch kei¬
nen Gebrauch machen, weil Er , eben
als der Aerostat auf dem Punkte der
steyen Fahrt gewesen, theils in großer
Verlegenheit war, theilö auch zu selber
weder hinlänglichen Strohvorrath, noch
die Erlaubniß von der Potizey hatte;
Er mußte daher bloß auf die Erhaltung
vierer Seelen, die noch nicht so zeitlich
in die andere Welt segeln wollten, und
Mf die Bewahrung der Maschine zu

Z wri-



weitern Persuchen für sein Erdenvolk
bedacht seyn , und auf eine . schickliche
Absteige fürdeuken . .

Inzwischen ist nicht zu beschreiben,
was für wechselweise » Eindruck Furcht
und Freude , Verwunderung und Mit¬
leid auf die Anwesenden gewirkt habe,
als man gähling ' das Seil absprengen;
die Maschine aus dem Gleichgewichte ge¬
worfen z das brennende Stroh aus den
Pfannen falle « ; hin und her die Hellen
Flammen auflodern ; die 4 . kuftgenien
äußerst geschäftig , Und in wenig Au¬
genblicken das ganze Bild bogenförmig
mit schnellem und . noch höher « Fluge
über den Bäumen aus unfern Augen
sich verlieren sah . Ein Theil der Zu¬
seher blieb unbeweglich zwischen Furcht
qnd Hofnurrg über die Ungewißheit des
Schicksales der fliehenden Jkarn zurück;
ein anderer Theil aber lief eilends

durch



durch Hecken und Stauden , durch Gra¬
ben und Sümpfe der Insel den fliehen¬
den nach , und diss geschwindern kamen
bald darnach hiffeits am Wasser an , ats

schon am Ufer jenseits des Ftuses , in ei¬
ner Distanz von beynahe Klafter
von dem Orte der Auffahrt gerechnet , der
Aerostat unverletzt mit seinen Reisenden,
wie ein lachendes Zagdschif unter einem
ausgespaynten Gezelte , prächtig und
noch rund ausgedehnt da stand.

Auf den lauten Zuruf der zuge,
laufenen Volksmenge trattev nun die
vier Luftsegler Ms ihrer Gondel her¬
aus und salutirten mit ihren Fahnen,
da bereits die Dämmerung begann , das
wiedergefundene Erdenvolk , welches sei¬
ne Freude über die unbeschädigte Rück¬
kunft mit .Jubelgeschrey . und Händeklat¬
schen erwiederte . Sobald die zwo Pfan,
per» ausgelöschet , und di« lemene Hülle,

L4 die



die besonders in der Gegend um bas
Feuer , wie auch das Luftschif hin und
wieder Schaden gelitten / langsam zu¬
sammen gesunken , ließ Herr Stuwer
der jüngere die Maschine bewachen / und
bestieg mit seinen Z. Gefährten das von
der andern Insel herbeygeeilte Wasser-
schif / auf dem man -ste / wiederum auf
die unferige / mittelst des zweyten Ele¬
mentes , nachdem schon die Z. übrigen
Ihr Antheil waren , freudig herüber-
.holte , da Sie denn vom hohen Adel und
den sämmtlichen Zuschauern viele Zu¬
friedenheit und Wohlgefallen über den

poch weiter gegangenen Versuch eine
sammelten,

.Gleich wie aber öffentliche Verjü-
che neuer Art , wenn dabey auch nur
sehr unbedeutende Kleinigkeiten nicht di«
letzte Vollkommenheit erzielen , nicht
s . lkn von hämischen Kunstrichtern und



Spötter befteyet sind, und folglich auch
diese Vorstellung bey Leuten, solcher
Gattung , einige Anstöße gefunden hat ; ,
so wiederhole Ich zur Erörterung der
Sache , daß der größte billig denkende
Theil , der Kenner , der Freund der ».
Künstelnd Wissenschaften , der unvor - :
gesehene Zufalle nicht mit Tadel bele¬
get , über daö vorbeschriebene Schau¬
stnet die lebhafteste Freude bezeiget hat . '
Zm Gegentheile muß ich hier , weil nicht
alle Menschen von gleichem Geiste be¬
seelet seyn können, jene unglücklich Ge- ,
bohrnen bemitleiden , die mit neidischem
Auge das große Gute gleichsam anwei*
nen^ leinenIehlern aber mit frohlokendem
Herzen êntgehen lachen : und ich kan«
Sle mit jenen der andern Klasse verge¬
sellschaften , welche, wie vom Unsinne
besetzen, ihren Zeitgenoßen , vorzüglich,
wenn sie vorn Auslande sind, alle Gat-
lunA der schönern Erfinvung , auch allen.

kZ Werth
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Werth der . geschickten Nachahmung

streitig zu machenchie größte Wonne
fühlen . .. -

f ^ '
> Dieses Fest wurde endlich mit.

einem sehr zierlichen Feuerwerke ., das

man nicht weniger allgemein helobte,

feyerlich beschloßt « ; wohey die Ord¬

nung und Aufsicht her hiezu komyiandir-

ten Militär , und Polizeywachen , so , wie

die Sittsamkeit des . Wienervolkes mic

Lobe bemerkt zu werden verdienet , zu¬

mal eS überaus angenehm W sehen ist,

wie in wenigen Minuten eine Menge

von sieben beacht .tausend Menschen , ek

lich Tausenden Wägen und Pferden , in

schönster Ordnung und Ruhe , mitten
au - einem hell beleuchteten Walde aus¬

einander tritt , ohne den mjndesten an¬

derswo gewöhnlichen Tumult oder Be¬

schädigungen Ihrer Mitmenschen anzu,
sichten . .. .. .



Mir bleib tnoch übrig , den dritte«
Versuch zu berühren , den Herr Stuwer
nach einem ganzen Jahre , den 26 . de-
Heumonates 173z . bisher zum letzten¬

mal mit seiner aerostatischen Kugel , de«

schönen Annen zu Ehren gegeben hat.
Es ist vorläufig zu bemerke« , daß Er,
von dem guten Erfolge überzeuget^
mittlerweil alles Mögliche bey der obrig¬
keitlichen Stelle angewendet habe , seiner
Maschine , nach nüthiger Vorbereitung,
den freyen Flug mit Menschen doch ein¬
mal gestatten zu dürfen , da sie vorher?
ungeachtet der widrigen Zufälle durch
die untere Resistenz , ungeachtet de-

Mangels an Feuervorrath , schon halb

ihre Bestimmung erfüllet hatte ; allem
die löbliche Stelle wollte keineswegs von

ihrer Verfaßung abgehen , und schlug
Ihm das Gesuch- der freyen Fahrt mit

Menschen und Feuer ein für allemal ab»
Ich will hier , als Physiker , mit mei-
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nen Anmerkungen gar keine Erörterung

unternehmen , weil über den Ausspruch

eine - weisen RatheS nicht leicht in die,

sem Fache zu appelliren ist ; sondern

Ich muß Mich in meiner Erzehlung glat,

terdingen begrenzen , daß Herr Stuwer

dennoch den tauten Wunsch des Publi-

Rums , die Maschine auf eine andere Art

im freyen zu .sehen , ziemlich beftiedie
-ethahe . .

Vor der Zeit mußte sie nun auf ei¬
ne besondere Weise eingerichtet werden,

damit der Ballon die erhaltende stärke - .

Ae Ausdehnung , den innerlichen Trieb

und die eigene Schwungkraft länger in '

sich aufbewahren ^ und ohne Schis und'

Feuer fortsiiegen könne . Die Lein,

wand wurde denn rund umher am Rane

de de- Schifes , nicht wie vorhin na/

gelfest , sondern nur in Schleifen auf-

-ese - et ; d^rch diese Schleifen wurden
Kne-
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Knebeln gezogen , die auf einen Zug
durch die Rollmaschine losgeriffen wen¬

den konnten , sobald der Ballon seine hin,

längliche Masse wird erhalten haben.

Man wollte bey dieser Gelegenheit auch

zeigen , daß dergleichen Luftfahrten für die

. Mitreisenden unschädlich sind, sofern man

von den Zufällen nicht auf das Ganze
schließen will , und bestimmte einen un¬

garischen Widder dazu , der mit Strick¬
werken an dem Ballon angebunden frey

mitfliegen sollte . ' Um 7 . Uhr Abends

wurde nun die Maschine , wie gewöhn,

lich , beheitzet , und erhielt nach einer

Viertelstunde eine so heftige .Spannung,
daß die etwas mürbe Leinwand unweit

des Traggerüstes und der einen Pfanne

gähling einen Riß von beyläufig zween

Schuhen bekam » Ungeachtet der em¬

pfindlichsten Hitze des brennenden Stro-

heS knüpfte man diesen Riß alsbald mit

Rebschnüren ; allein die Spalte lief qach
dem



dem Faden , noch unter den Händen,
weil das Gewölb sich immer gewaltsa¬
mer aupdehrrtein einer Strecke von
Vier, bis fünfSchuh breit fort,, und ließ
-wohl noch eine weitere Oefnung in der
Rundebefürchten . Dieses war ein Zu¬
fall , der gelehret hat , daß man meines
Erachtens in der Gegend des Feuers,
die Hülle mit Hartem gedoppelten Zwilch
«och mehr hätte belegen sollen.

Die - Klugheip " foderte itzt , daß
man zur Loßtaßurrĝder Maschine , ob¬
sthon man gerne die eingeschloßene Luft
«och. längere Zeit verdünnet hätte , sich
eiligst anschicken mußte. Man verstärk¬
te also nur einige Augenblicke lang die
Heitzung> da dfnif die eingefangenen
Dünste , oder die künstliche Wolke ih¬
re Hülle schon so gewaltig aufhob, daß
«an auf de« Wagen , woran sie ange,
heftet war,  eine große Last auflegen

muß-



'mußt « , um den 'Schwung noch zurück,
zuhaltev . Eben so eilig befahl man
das Feuer zu dämpfen , und die Pfan¬
nen mit näßen Kotzen zu decken, um die

Menge deS glimmenden Strohes ersti¬
cken, und die Oefnungen des Ballons
mit Leinwand schließen zu können ; plözlich
aber wurden dadurch, soviel aus Eile
als Versehen einiger Arbeitöleute , die
Pfannen aus ihren Angeln herauSgedru-

cket, und auf die Erde unter das zer¬
streute frische Stroh geworfen , welches
augenblicklich samt der herabgehangenen
Leinwand Feuer fieng . Weil aber all,
zeit einige Spritzen und Wasserbehälter
herumgereihet waren , so-,wurde diese

Entzündung aufs geschwindeste getilget,
obschon solche dennoch, vereinigt mit der
andern vorbeschriebenen widrigen Ereig-
mße , der beßten Absicht und Anstalt zu

einem ganz vollkommenen V « such eini,

-etmaffen nachtheilig w «L. ». ^
Nach



Hg
. Nach solchen gehohenen kleinen Une
.- rdnungen zog man, auf einey Zug von
der Rollmaschine/ einerseits alle Kn«->
cheln MS den schleifen des auSgedehn/
ten in die Höhe arbeitenden ZilinderS,
andererseits die durchgezogenen Schnü¬
re desselben zusammen, womach er Ln
seinem untersten Aheile eine geschloßene
Rundung erhielt, und vom Schife und
.Tragger- ste gänzlich frey wurde. Au¬
genblicklich erhob sich also dieses wüten¬
de Ungeheuer in schiefer Richtung von
dem fixen Ruhepunkte auf etliche Klaf-
der hinauf, und schleuderte den angehäng¬
ten Mdd ?r (der auf einem römischen
Opfertisch stand, ) so stark an das stehen
gebliebene Schifgerüst hin , daß es die
Stricke absprengte, und ihn auf 5-
Klafter weit beschädigt zu Boden weg-
rvarf. . Ungeachtet dieser Zufälle nahm
dennoch die Maschine, fast gegen alle
Erwartung , gleich nach der schiefen

Rich,



Richtung, eine gerade Linie in beträcht¬
licher Höhe, und stieg alsdenn wieder¬
um mit diagonaler Richtung, in voller
Pracht unter lautem Jubel des Volkes,
auf eine Höhe von beyläufig acht hun¬
dert Schuh in einer Windstille rühig
fort.

Eine Freude war es für alle An¬
wesenden, einen solchen Koloß , mehr
als tausend Pfund schwer, frey in Lüf¬
ten hinschweben zu sehen; und ein ent¬
zückender Gedanken entstand bey dem
Kenner für den ewigen Ruhm deö Erfin¬
ders,der bloß bey Betrachtung der Dün¬
ste, die sich in Wolken bilden, den kühne«
Entwurf gefaßt, eine Art von künstlicher
Wolke durch Beyhilf einer Hülle und ei¬
ries, leichten Dunstes(was wir§ lleö hier
in der Stuwerischen Nachahmung sa<
hen,) hervorzubringen, welche Hülle di-
bloße Schwere der atmosphärischen
tust zwingen würde, sich biSa'ndie größte



Höhe zu erheben : ein Anblick , kann ich

sagen , desgleichen dieser Art noch kein

deutsches Menschenkind sich/emal erfreu*
«« konnte.

Da aber der heftige Druck der äu¬

ßern schweren Luft , in welcher der zehn

Zentner schwere Aerostat hingeschwum-
men , die eingehülte feine Luft Key den

großen Ritzen , die durch die Prellung
-es Widders und in dem Flug sechsten,
wie man es deutlich sah, in noch weitere

Defnurrgen auögebrochen sind , ganz ge¬

waltig herauStrieb , und da folglich der

Ballon mit Ausstoßung einer ganz

schwarzen Wolke sehr schnell sich ent¬

leerte ; so war die Folge unvermeidlich,

daß er nicht seine Triebkraft , sein Gleich¬

gewicht bald wieder verlieren , und z«

sinken anfangen sollte ; woentgegen er

phne die erzählten widrigen Begeben¬

heiten , wenn man alle Umstände nach

physikalisch «» Grundsätzen unter einenz

Gesichtspunkte zusammenrücket, auf vie¬
le



le hundert Klafter hoch gestiegen, , und
in einer Strecke von etlichen Meisen von

dem Punkte , aus dem er emporstieg,
medergesunken wäre . Nach einigen Mi -^
nuten sank also , in einer bogenförmigen
Abweichung , diese große Hülle , unter
der schnellesten Entleerung der sogenann¬
ten Montgolfierischen brennbaren Lust,
auf drey nebeneinander gestandene hohe
Baume in demWirthshause beym Blu¬
menstock herab , die von dem Orte der
Auffahrt beynahe Zv Klafter abstehen,
und deren Gipfeln von der A20 Pfund

schweren Leinwand zerbrochen , und wie
von einem Zelte überdecket wurden.

Diese lezte Vorstellung war also , für
sich betrachtet , obschon man Unschuld»,

ger Weise sie in Kleinigkeiten nicht zur
letzter : Vollkommenheit führen konnte,

dennoch prächtig zur Zufriedenheit de-
billig denkenden ZuseherS ausgefallen,
auch vom hohen Adel mit vielem Bey,

falle begleitet worden , pnd auf solche
D - Art



Art macht dieser zum erstenmal im
Deutschland freygeschwebte Luftkörper
auch von dieser Seite unfern Prater

denkwerth , her von dem besten Fürsten
seinem Volke zum Vergnügen , und itzt
mittelbar selbst zum Behuf der Künste
und Wissenschaften offen steht . Nur
wäre zu wünschen , daß Herr Stuwer
mit dergleichen Versuchen , bey denen
man künftig leichterdingen den bisheri¬
gen Zufällen Vorbeugen könnte , das
Publikum ferner unterhalten , und sich
von dem unbilligen Tadel jener Wider,
sprechet aber Mißgünstigen nicht ver,
scheuen lassen möchte , die bemeldtermas,
ftn sogar die ruhmy >ürdr'ge Erfindung in
dem Bilde emes phitosdphischen Trau¬
mes des Lana , Galten und Borelli in

dem dreyzehnten und vorletzten Säkulum

aufgemalt finden wollten.

Ich glaube daher allerdings , haß
die eifrigen Bemühungen des Herrn
Stuwer - und seines Herrn Sohnes , so



wie jene treuen Anschläge seiner gelehr,
ten Freunde , auch als ein Verdienst
bey dem Publikum , meiner gegenwärti¬
gen Verewigung würdig sind , und daß
selbst daS schöne Geschlecht , vorzüglich
die artigen Annen Wiens , einen An¬
spruch darauf haben , da Jenen zu Eh¬
ren nebst einem geschmackvollen Feuer¬
werke dieser aerpstatische Versuch , den
man auS gewissen Ursachen fast nicht
mehr hätte hoffen sollen , geweihet worden:

Man wolle mirzuletzt nicht einwen,
den , daß also diese Erfindung oder die
Schauspiele mit den Luftmaschinen nur
zur Ergötzung , nicht zum Nutzen ; nur
mit Gefahr , nicht mit Sicherheit gege¬
ben zu werden das Loos haben ; man
wolle nicht sagen , daß , was erstereS

betrifft , die bisherige Erfahrung , zwey-
teS aber selbst das trauervolle Beyspiel
des unglücklichen Pilatre von Rozier er*
probet habe ; man wolle mir endlich nicht

sinwerfen , daß Herr Stuwer mit .den
D Z Sei-



54 «----Kl- -"-

Seinigen manches dabey versehen, und
ich also den Ton, nur aus Begeisterung, zu
hoch angestimmet habe; ^enn ich müßte
so frey feyn, Ihnen nach der Ordnung
zu enviedern, daß auch bloß angeneh¬
me Erfindungen in dem Reiche derWis,
senschasten ihr ewiges Verdienst behaup¬
ten, besonders, wenn sie im Alterthu,
«e keine Spuren davon auftveisen; daß
es genug sey, wenn diese Erfindung die
Aufmerksamkeit der Könige, und aller
Gelehrten der Welt erwecket hat ; fer¬
ner- , daß die Stärke der menschlichen
Vernunft noch manchen unabsehbaren
NlltzfN daraus erschaffen, und der wei-
tere Fortschritt einst unsere Hofnungen
übertreffen kann, sofern wir anders in
unfern Untersuchungen sowohl Fortse¬
tzung als Beständigkeit zur Hilfe nehi
men: ich würde Ihnen entgegen setzen,

X-aß eben die bisherigen Znfälle und Ges
fahren für die Zukunft eine mehrere
Vorsicht, kräftigere Mitteln uns ge-



kehret haben , und daß von dem Klei¬
nen auf das Grosse nicht allzeit ein gel¬
tender Schluß gemacht werden kann;
haß zum Beyspiete Vuch die Seefahrt
vielem Unheile unterworfen liegt , und
so , wie aus einem elenden Fischernachen
endlich ein Handels - undKriegSschifent¬
standen , auch ein kleiner Luftball noch
-um Reisewagen umgebitdet werden
kann ; daß eben so wenig ein verunglück,
ter See - oder Landfahrer nimmermehr
seine Nachfolger abzuschrecken , oder auf
die Kunst einen nachtheiligea Eindruck
zu machen vermag , die nämliche Bahn
«inzuschreiten . Ich würde endlich noch
beyfügen , daß wegen Zufällen oder Vers
sehen sich niemand mit Rechte erfrechen
dürfte , weder dem Pilatre seel. dir Ein¬
sicht und Grundsätze in diesem Fache ab¬
zusprechen , noch auch dem Herrn Stu¬

wer seine Kenntniß , seinen Fleiß da- ^
bey streitig zu machen , vorzüglich,,
wenn man noch erwäget, daß ihm nicht

' .er-



erlaubet worden, alle nöthigerr Mittel,
an Hand' zu aehnxn , um die Rachah-
rnung des schönen Geistes , Herrn. .Po«
Mvntgplfier in Dksn Theilen zu v̂ervoh-

? komme»/ welche Wahrheiten alst>mejnqr
treuen Feher - aSMort führen.
^ .DlsAeL ist nur̂>dLe eigentliche kurze

* und ächte GeschreibmP her StuwerL-
schen. Lnft̂ gschüne und dê nüt d̂erses-

§ chen<4ngesteljten öffentlichen Versuche,
fü ^ die Hew ,Zjch( nur grossen
Beyfall eingesammelt, sondern für die
ihn auch Der Mädigste .Monarch reich-
lich'zu beschenken geruhet.hat. Ich zeichf
ne solche, als stets gegenwärtig gewe¬
sener Augenzeug - ey'alle« geheimen und-
öffentlichen Versuchen,ganz unpartheyisch
niederUnd hüle mich wiederum in meine
gute Adsicht'eür, Ln der ich blos für Ken,
«er und .̂Liehhaber dicsts Faches , als
ein Kreuydder Künste und Wissen schal-

len , geschlichen habp.
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